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15. September 2020

Ergebnis der 158. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 8. bis 10. September 

2020 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die Steuereinnahmen von 

Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2020 bis 2024 geschätzt. 
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1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung liegen die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte einer Projektion der Bun-

desregierung vom 1. September 2020 zugrunde. 

 

Für das Jahr 2020 wird mit einem drastischen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts von real 

(preisbereinigt) 5,8 v.H. gerechnet. 

Für das kommende Jahr 2021 wird dann eine deutliche Erholung der Wirtschaftsleistung um 

4,4 v.H. erwartet.  

Im anschließenden mittelfristigen Projektionszeitraum bis 2024 wird mit einer Wachstumsrate 

von jährlich 1,5 v.H. gerechnet. 

 

Grundlage dafür sind folgende Rahmenbedingungen: 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich auf Grund der Corona-Pandemie in der schwersten 

Rezession seit dem Bestehen der Bundesrepublik Deutschland. Der Lockdown von Mitte 

März bis Anfang Mai führte zu Rückgängen der Wirtschaftsleistung um 2 v.H. im ersten und 

um 9,7 v.H. im zweiten Quartal. Nach dem drastischen Einbruch im Lockdown-Monat April 

hat sich die Wirtschaft in den Folgemonaten jedoch rasch erholt. 

Vom Außenhandel gehen im laufenden Jahr negative Impulse aus. In Anlehnung an die 

Prognosen internationaler Organisationen ist unterstellt, dass das Wachstum des Welthan-

dels im laufenden Jahr einbricht. Dementsprechend dürften auch die deutschen Exporte 

deutlich sinken. 

Der Lockdown hat auch die Konsummöglichkeiten der privaten Haushalte stark einge-

schränkt. In der Folge stieg die Sparquote im zweiten Quartal spürbar an. Im weiteren Jah-

resverlauf geht die Bundesregierung von einer Normalisierung aus, die mit einer Ausweitung 

des privaten Konsums einhergeht. Die Senkung der Mehrwertsteuer und der Kinderbonus 

sollen hier zusätzliche Impulse geben.  

Die Verbraucherpreise werden im Jahr 2020 vor allem aufgrund niedrigerer Preise für Ener-

gie sowie der temporären Senkung der Mehrwertsteuer lediglich um 0,6 v.H. zunehmen. Für 

das nächste Jahr wird nach Auslaufen dieser beiden Effekte mit einem wieder höheren An-

stieg der Verbraucherpreise um 1,3 v.H. gerechnet. 

Der Arbeitsmarkt wurde durch die Corona-Krise insbesondere in den Monaten März bis Mai 

hart getroffen. Am aktuellen Rand zeichnet sich eine Erholung ab, die sich im weiteren Jah-

resverlauf fortsetzen dürfte. Insgesamt rechnet die Bundesregierung im laufenden Jahr mit 

einem Rückgang der Erwerbstätigkeit um 380.000 Personen, wobei kurzfristig angelegte Be-

schäftigungsverhältnisse und Minijobs vom Rückgang überproportional betroffen sind. Im 

kommenden Jahr wird mit einem Beschäftigungsaufbau um 190.000 Personen gerechnet. 
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Die Zahl der registrierten Arbeitslosen dürfte im Jahresdurchschnitt 2020 um 425.000 auf  

rd. 2,7 Mio. Personen zunehmen (AL-Quote 5,9 v.H.), im kommenden Jahr rechnet die Bundes-

regierung mit einem Rückgang um 110.000 auf rd. 2,6 Mio. Personen (AL-Quote 5,7 v.H.).  

Die Kurzarbeit stabilisiert den Arbeitsmarkt, im Jahresdurchschnitt wird mit 2,5 Mio. Kurzarbei-

tern gerechnet (Maximum 5,9 Mio. Personen). 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in ANLAGE 1 enthal-

ten. 

 

Nach Einschätzung der Bundesregierung stellt diese Projektion den aus heutiger Sicht wahr-

scheinlichsten Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung für Deutschland dar.  

Dabei wird nicht von weiteren Corona-Pandemiewellen ausgegangen, die einen erneuten natio-

nalen Lockdown erfordern. Gleichzeitig wird auch nicht damit gerechnet, dass ein wirksames 

Medikament oder eine Impfung gegen Sars-CoV2 dazu führt, dass das Virus keine unmittelba-

ren Auswirkungen auf die Wirtschaft haben wird. 

Weiterhin besteht das Risiko, dass Unternehmen trotz der in vielen Ländern ergriffenen Stüt-

zungsmaßnahmen in Liquiditätsschwierigkeiten geraten. Auch die Risiken, die aus der globalen 

Konjunktur erwachsen, einschließlich der Risiken für die Stabilität der globalen Finanzmärkte, 

haben sich im Zuge der Corona-Krise weiter erhöht. 

 

2. Schätzergebnis 

 

Grundlage der Steuerschätzung war das geltende Steuerrecht. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 

 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Schätzung vom Oktober 2019 bundesweit zu einer 

drastischen Abnahme der Einnahmeerwartungen um rd. 345 Mrd. Euro im Zeitraum von 2020 

bis 2024 geführt: 

- 98,6 Mrd. Euro in 2020 

- 72,3 Mrd. Euro in 2021 

- 64,6 Mrd. Euro in 2022 

- 58,2 Mrd. Euro in 2023 

- 51,7 Mrd. Euro in 2024. 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden und die 

EU mit einem Vergleich zur Oktober-Steuerschätzung ist in ANLAGE 2 enthalten. 
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2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 

 

2.2.1 Auswirkungen auf das Land 

 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem Steu-

eraufkommen und den Bundesergänzungszuweisungen (BEZ) sowie den Kfz-Steuer-Ersatz-

leistungen des Bundes in Schleswig-Holstein bis 2024 voraussichtlich wie folgt entwickeln:  

 

 

 

Für das Jahr 2020 wird ein Aufkommen von rd. 9,95 Mrd. Euro erwartet. Es sinkt gegenüber 

dem Ist 2019 um rd. 0,8 Mrd. Euro. Gegenüber dem Haushalt 2020 ist dies sogar eine Ab-

nahme der Einnahmen um rd. 1 Mrd. Euro. 

Im Jahr 2021 werden Einnahmen in Höhe von rd. 10,6 Mrd. Euro erwartet. Gegenüber den Eck-

werten (Basis Oktober-Schätzung 2019) bedeutet dies einen Rückgang um rd. 0,8 Mrd. Euro.  

Im Vergleich mit den Eckwerten soll das Aufkommen dann in den Jahren 2022 bis 2024  

jeweils um rd. 0,7, 0,6 und 0,5 Mrd. Euro sinken. 

Das Gesamteinnahmeniveau wird im Jahr 2024 bei rd. 12,1 Mrd. Euro liegen. 

 

Die Kommunen werden über den kommunalen Finanzausgleich (KFA) an den relevanten Min-

dereinnahmen des Landes in Höhe des Verbundsatzes von zurzeit 17,83 v.H. beteiligt. 
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Ab dem Jahr 2021 wird der Verbundsatz voraussichtlich angehoben (vgl. LT-Drs. 19/2119, 

Entwurf eines Gesetzes zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung des kommunalen Finanzaus-

gleichs; Verbundsatz 2021: 18,07 v.H., 2022: 18,12 v.H., 2023: 18,17 v.H., 2024: 18,22 v.H.). 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 3 enthalten. 

 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 

 

Auch für die Einnahmen der Kommunen wird für den Zeitraum bis zum Jahr 2024 ein drastischer 

Rückgang gegenüber den Erwartungen der Oktober-Schätzung prognostiziert. 

 

 

 

Für das Jahr 2020 wird in Schleswig-Holstein ein Gesamtaufkommen von rd. 5 Mrd. Euro er-

wartet. Es sinkt damit gegenüber dem Ist 2019 um rd. 340 Mio. Euro. Gegenüber Ergebnissen 

der Oktober-Schätzung ist dies eine Abnahme um rd. 559 Mio. Euro. Dabei ist zu berücksichti-

gen, dass der negative Abrechnungsbetrag für den KFA 2020 i.H.v. voraussichtlich rd. 184 Mio. 

Euro nach geltendem Recht erst in 2022 einzubeziehen ist. 

Auch in den kommenden Jahren wird mit einem Rückgang der erwarteten Einnahmen gegen-

über der Oktober-Schätzung von rd. 301 Mio. Euro in 2021, rd. 292 Mio. Euro in 2022, rd. 255 

Mio. Euro in 2023 und rd. 185 Mio. Euro in 2024 gerechnet. 

Das Gesamteinnahmeniveau wird im Jahr 2024 bei rd. 6,1 Mrd. Euro liegen. 
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Bei den originären Steuereinnahmen der Kommunen wird für das Jahr 2020 ein Aufkommen 

von rd. 3,3 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2019 soll es damit um rd. 235 Mio. Euro 

zurückgehen. Im Vergleich zur Oktober-Schätzung ist dies eine Abnahme von rd. 375 Mio. 

Euro.  

Jeweils gegenüber der Oktober-Schätzung wird dann für 2021 ein Rückgang von rd. 232 Mio. 

Euro, 2022 rd. 252 Mio. Euro, 2023 rd. 227 Mio. Euro und 2024 rd. 166 Mio. Euro erwartet. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 4 enthalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Monika Heinold 
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